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Was jevermann wissen mn^
. . N einer Meldung eines Berliner MittaqblarreS
hat die interalliierte Luftuberwachungskommission cieaen die
Ausfuhr deutscher Verkehrsflugzeuge nach Amerika Einsvrucherhoben. ’

— Der ehemalige Kronprinz bestreitet, jemals bewußt
oder unbewußt an einer Kapitalsverschiebung aus Deutsch¬
land nach dem AuSlande beteiligt gewesen zu sein.

r Ä dem Befinden der ehemaligen deutschen Kaiserinist eine Verschlimmerung eingetreten.
- Bet dein Eisenbahnunglück bei Marienburg wurden

bisher ll Tote und 3ö Schwerverletzte festgestellt.
— Die Reichsmark setzt ihre Aufwärtsbewegung fort.

Am Dienstag hat sie 7>/r Pfennig ihres Friedenswertes er¬reicht. .
— In London ist der Internationale Gewerkschaftskon-

gretz zufammengetreten, zu dem von deutscher Seite 12 Ver¬
treter entsandt worden sind.

— Der Straßenkampf in der irischen Hauptstadt dauert
an. Im Dubliner Hafen stehen zahlreiche Dock« und Kohlen-
lager in Flammen.

Neue Bedrohung der deutschen
Luftfahrt.

Tie Entcntckommission verhinvert vie Ausfuhr nach
Amerika.

Noch ist unsere Luftschiffahrt durch die Forderung
der Ablieferung der beiden Zeppelinlnftfchiffe „Boden-
fee" und „Nordstern" seitens der Entente schwer ge¬
fährdet, da droht von derselben Seite schon wieder
eine neue Gefahr. Im Hamburger  Hafen liegen
zurzeit elf neue Junkers - Metallflugzeuge  zur
Verschickung bereit, die von Amerika bestellt worden
sind. Tie Interalliierte Luftüberwachung s-
kommission hat nun gegen die Ausfuhr die-
ser Flugzeuge Einspruch  erhoben , so daß ihre
Verschickung bis zur Stunde noch nicht erfolgt ist. Dar-
über hinaus scheint die Entente die Absicht zu haben,
die Flugzeuge , sobald sie die Hand darauf gelegt hat,
unter sich zu verteilen.

*

Diese Maßnahme der interalliierten Luftüberwa¬
chungskommissionist ein neues Glied in der Kette der
Schikanen gegen die deutsche Flugzeugindustrie . Der
Einspruch der Entente stützt sich, wie immer, so auch
in diesem Falle , auf das im Friedensvertrag vorgese¬
hene Bauverbot  von Luftfahrzeugen , wonach uns
der Bau von Flugzeugen auf eine Frist von sechs
Monaten nach Abschluß des Friedens untersagt ist.
Diese Sperrfrist ist nach Ansicht der deutschen Regierung
bereits am 10. Juli ds. Js . abgelaufen , so daß uns
rechtlich seit diesem Zeitpunkt keinerlei Beschränkungen
im Flugzeugbau auferlegt sind. Im Widerspruch mit
diesen unzweideutigen Bestimmungen des Versailler
Friedensvertrages haben die Alliierten eine Verlänge¬
rung des Bauverbots verfügt mit der Begründung,
daß wir mit der vertragsmäßigen Ablieferung des
Kriegsflugmaterials im Rückstände geblieben wären . Die
deutsche Negierung hat sofort gegen das Ausfuhrverbot
Einspruch erhoben. Verhandlungen darüber sind angeb¬
lich bereits im Gange.

Dem Zwischenfall ist aber noch eine für unsere
Industrie und Volkswirtschaft ungemein wichtige Be¬
deutung beizumessen. Zweifellos haben die Leistungen
der deutschen Flugzeugindustrie den Neid der aus¬
ländischen Konkurrenz  in höchstem Maße er¬
regt. Die Junkersmetallflugzeuge nämlich haben wegen
ihrer besonderen Leistungsfähigkeit in Amerika großen
Anklang gefunden, so daß der deutschen Flugzeug -In¬
dustrie von amerikanischen Firmen umfangreiche Be¬
stellungen überwiesen wurden. Wenn das Ausfuhr¬
verbot der Entente zu recht bestehen bleiben würde,
so wäre die deutsche Flugzeugindustrie , die sich zurzeit
vornehmlichmit der Herstellung von Friedensverkehrs¬
flugzengen befaßt, mit einem Schlage lahmgelegt . Die
Flugzeugindustrie der Entente könnte über ihren billig
errungenen Sieg triumphieren, dies umso mehr, als
sin infolge der Beschlagnahme der deutschen Flugzeuge
ohne weiteres tu der Lage ist, die fertigen Produkte
nachzumachenund mit allen Neuerungen und Ver¬
besserungen der deutschen Technik mühelos nachzu-
machen.

Ganz ähnlich verhält es sich mit dem Raub der
geppelinluftschiffe.  Die beiden von der En¬
tente beschlagnahmten Verkehrslustschisfe „Bodensee"
and „Nordstern"  erscheinen , wie der bekannte Mit¬
arbeiter des Grafen Zeppelin , Dr . Eckener,  einem
Mitarbeiter dcS „SchwäbischenMerkur" gegenüber aus-
führte, besonders begehrenswert, weil sie die bisher
höchste Vollendung des deutschen Luft-
ich iffbaucs  verkörpern.

Der noch immer und noch auf lange Zeit hinaus
I rückständigen ausländischen Luftschiffbaukunst soll damit
: ruf die Beine geholfen werden, weil die Eroberung
\ »es Weltmarktes in Frage steht.

Noch von größerer Bedeutung als die Wegnahme
Ser beiden Verkehrsluftschiffehält Dr. Eckener die zweite
Forderung der Entente , wonach für weitere zerstörte
Marineluftschiffe eine Entschädigung in bar oder in
Lrsatzbautenverlangt wird. Diese Forderung gibt den«
rusländischen Luftschiffbau die Möglichkeit, weiterhin
für unabsehbare Zeit mit den Fortschritten des deut¬
schen Luftschiffbaues in allerengster Fühlung zu
bleiben.

Angesichts dieser Gefahr verlangt Dr. Eckener von
der Reichsregierung den Schutz des heimischen Luft¬
schiffbaues vor der dauernden Ausplünderun g
seiner Ideen  und Konstruktionen. Die Reichsregie-
cung müsse schnell und entschieden klare VerhältnisfsKHaffen und die Entente durch eine angemessene Ab.,ndung befriedigen.

Die MiÜionenversch 'ebungerr.
— Berlin,  22 . November.

Tie sozialdemokratische Interpellation im Reichstage.
v.er  heutigen Sitzung des Reichstages wurde

zunächst dre Vorlage über Oberschlesien einem Ausschuß
uberwresen. Als nächster Gegenstand steht auf der Ta-
gesordnung eine sozialdemokratische Interpellation , die
von der Regierung Auskunft verlangt darüber, ob mit
Hilfe des Bankhauses Grusser Kapitalsverschie-

nach dem Auslande stattgefunden haben und
daß dabei Mitglieder adliger und fürstlicher Hauser,
auch des Hauses Hohenzollern,  beteiligt sind.

Der ehemalige Reichskanzler Abg. Müller -Fran¬
ken (Soz ) begründet die Interpellation . Er weist auf
die trostlose Lage unserer Finanzen hin und geht dann
ssssher auf den Fall Grusser ein. Der Personenkreis
erstreckt sich über Berlin hinaus auch nach Hamburg
und Hannover. Eine ganze Reihe von Angehörigen
des Hochadels ist dabei beteiligt . U. a. werden genannt
der Graf Peter Radolin , die Gräfin Wanda von Blü-
cher-Wahlstatt sowie ein Fürst von Schönbrunn. Rach
Presseaußerungen sollen dann auch M i t g l i e d e r d e s

S .° h En zolle rn  zu den Kunden Grussers
gehören. D:e Kronprinzessin Cecilie  soll beim
Gauner Grusser ein- und ausgegangen sein. Nicht be¬
engt ist der Prinz Leopold  von Preußen Vater.
Gegen dt?, bestehen aber schon Erhebungen des preu¬
ßischen Ministeriums , weil er Silber und Effekten in
großen Massen nach der Schweiz verschoben haben soll.
,Zuruf des Abg. Gräfe: Der rote Prinz !) Uns ist
nicht bekannt, daß der Prinz jemals einen Annähe¬
rungsversuch an die sozialdemokratische Partei Deutsch,
lands gemacht hat. Wir verlangen, daß nicht nur schleu¬
nigst, sondern auch rücksichtslos eingegriffen wird. Der
früheren Regierung ist kein Fall der Verschiebung be.
kannt geworden.

Finanzminister Dr. Wirth: Sofort nach Bekannt¬
werden der Kapitalsverschiebungen hat die Staatsan-

auf Veranlassung des Finanzministeriums
sämtliche Geschäftsbücher der Berliner Filiale des Bank¬
hauses Grusser sowie die Guthaben bei inländischen
Banken beschlagnahmt. Ueber die zahlreichen beteiligten
Personen können zurzeit bestimmte Angaben noch nicht
gemacht werden. Richtig ist, daß unter den Inhabern
von Konten auch die Namen adliger und fürstlicher
Häuser, darunter auch einiger Mitglieder des
Hauses Hohenzollern  festgestellt sind. (Lebhaftes
Hört ! hört!) Inwieweit sie sich strafbar gemacht haben,
wrrd der Ausgang des Verfahrens ergeben. In das
Ermittelungsverfahren einzugreifen, muß ich ableh-
nen.  Die Finanzämter, die nach dem Steuerflucht¬
gesetz zur Beschlagnahme eines erheblichen Vermögens¬
teiles ermächtigt sind, wenn ein Steuerpflichtiger in
dem Verdachte steht, dem Fiskus Vermögensteile zu ent*
ziehen, haben die Vollstreckung der Maßnahmen ge¬
meldet. Die Zahl der Beschuldigten ist weit größer
als 100. Der Name eines bekannten Generals ist in
den Akten des Bankhauses Grusser nicht gefundenworden.

Hierauf wird ln die Besprechung der Jnterpella-
tton erngetreten. Abg. Düringer (Dnat .) erklärt nameas
seiner Fraktion, daß sie die amtlichen Maßnahmen der
Regierung durchaus billige . Soweit Schuldige über-
silhrt werden, verlange er ihre energische Bestrafung.
L.ie Behauptung des „Vorwärts", daß die Frau Krön-
Prinzessin in dem Bankhause ein- und ausgegangen
sei und in der Familie verkehrt habe, ist der rei e
Schwindel. Tie einzige Tatsache scheint das Konto
zu sein. Es handelt sich hier um eine systematische
Hetze gegen die Hohenzollern.
or X. bg. Burlage (Ztr.): Tie Regierung hat eine klare
Antwort gegeben, wie wir sie erwartet haben. CS
muß festgcstellt werden, daß bereits seit drei Jahren
dre Presseäußerunaen der äußersten Raatan aeweken sin „ .. .echten dazu an-

unsere Steuermoral »u vergiften.

rranigy «mgeoncy wrro ver Mittelstand bei
der Besteuerung aufgeopfert. Dabei schont gerade das
Rerchsnotopfer den Mittelstand in weitgehender Weise.

, ^ E>g. ^ r. Kahl (D. Lp .): Ich habe zu erklären, daß
meine Partei nichts decken wird, von wem es auch
begangen worden ist. ZLe Majestät des Rechtes steht
hoher als iede andere Majestät. Wir beklagen es.
daß scrtenv der Parlamen immer wieder ein Eingreifen
in scywebende Strafsachen versucht wird. Tie Kultur,
floaten des Hauses Hohenzollern können nicht dadurch
verdunkelt werden, daß etwa ein Nachgeborener, den Sig
(zur Linien ) gewaltsam seiner Rechte beraubt haben,
euvas getan hat, was abgelehnt werden mutz. Tis
^nterpella .ion ist nur ein politisches Agitationsmittel.

Reichsflnanzmlnlster Tr. Wirth: Ich bin ft-rrn
Professor Tr . Kahl dankbar dafür, daß er das ethi ch"
nationale Moment betont hat. Aber wenn man sich
die —isse durchlieft, wird man mit Schamröte erfüllt,
daß derartige Kreise unseres Vaterlandes sich solchep
Geschäftsleute bedienen. .(Große Unruhe rechts.) 1

xineiü Atigrijf des Rechtsunabhängigen
Pnch-a lehnt auch der Demokrat Dietrich- Baden jeden
Eingriff in das schwebende Verfahren ab.
. . Asst dann eine längere Auseinandersetzung

zwischen Scheldemann (Soz.) und Graf Westarp (Dnat ).
wobei der letztere den Mehrheitssozialisten vorwirft
datz ste mit ihrer Interpellation lediglich Partei-
politisch-agitatorischen Zweck verfolgen ^ j P 1

£te Sitzung verliert sich schließlich in einen
größeren Tumult . Auf Graf Westarp der n e Linke
3u größtem Lärm ausgestachelt hat, antwortet der SRe£
unabhängige Tr . .Breitscheid, bei dessen Worten der
v-an ^^ nl>  JF aÖau  immer größer wird. Schließlich wird
aus ZE ^sAg !̂ geschlossen und das Haus vertagt sich

— Berlin,  23 . November 1920.
w\ Kleine Anfragen und Anträge.

Nach dem stürmischen Verlauf der gestrigen Sitzung
jcrr'cht heute im Wallothaus tiefste Ruhe. Gleichsam
>m die aufgeregten Gemüter zu beruhigen, hat der
Präsident auf die Tagesordnung der heutigen Oitzung
i r „ungefährliche" kleine Anfragen und Anträge ge-
etzt.

Zunächst erkundigt sich der ehemalige Vorsitzend«
>er deutschen Friedensdelegation in Paris , Freiherr
> Lersner (Dnat .), nach dem Los der deutschen Kriegs-
; angenen , die zwei Jahre nach Abschluß des Waffen-
ti istandes immer noch in Avignon zurückgehalten
verden.

Reichskommissar Stückle« teilt mit, daß die deutschr
Regierung mehrere Roten in dieser Angelegenheit an
)i Entente gerichtet habe. Auch an mündlichen Vor-
z langen hat sie es nicht fehlen lassen. Frankreich
screichtet jedoch nicht auf sein Recht aus dem Friedens-
, . r rage. Zur Linderung der Not der Gefangenen
vird Geld und Genutzinittel nach Frankreich geschickt.

Auf eine Anfrage des Abg. Knnert (U. Soz . rechts)
rntwortet die Regierung , daß das Gesetz zur beschceu-
aigten Erhebung des Reichsnotopfers Milderungen für
Sie Ausländsdeutschen vorsieht.

Eine Interpellation sämtlicher Frauen
des Reichstages auf Vorlegung eines Ingen dwohl«
sahrtsgesetzes  soll in; Dezember beantwortet wer¬
den, eine deutschnationae Jnterpelllation über die russi¬
schen Kriegsgefangenen in der geschäftsordnungsmäßigen
Frist.

Anträge auf gerichtliche Verfolgung der Abgg.
sen mann (Ztr .), Mulle (Dnat .), Lübbring

(Soz .) und Kempkes (T . Vp.) werden abgelehnt.
Das Abänderungsgesetz zur Besoldungsord¬

nung,  die Ausführungsbestimmungen und das Gesl tz
zur Sicherung der einheituchen Regelung der Beamten¬
besoldung gehen ohne Aussprache an den Haushalts-
ansschuß, die Vorlage über den Erlaß von Uebergangs-
wirischaftsverordnungen an den neu gebildeten RechtS-
ausschutz.

Tie Entwürfe zur schärferen Bekämpfung des
Schleichhandels gingen gleichfalls an den RechtSaus«
schuß.

Mittwoch 1 Uhr: Haushaltsberatung (Friedens-
Vertrag).

Dreutz . Landesversammlung.
— BerMn,  23 . November 1920.

Fortsetzung der Etatsbcratung.
Das Haus nimmt zunächst in zweiter und dritter

Beratung ohne Aussprache den Gesetzentwurf an, der
für Staatsbeamte und Vo'ksschullehrpersonen die wäh-
rend des Krieges zurückgelegte Dienstzeit  anderthalb,
sach in Anrechnung bringt.

Hierauf wird der Entwurf, wonach die Erhebung
von Kirchensteuern in  den katholischen Kirchen-
gemeinden vorläufig nach der den Ktrchensteuerbeschlüs.
sen aiiantnbe aeleaten Veranlaauna zur Staatseinkom-
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Der Mittellandkanal.
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S*Sä5äs«tbkW
nunmehr alZ unöebttmf- teiltntc

Der Minister ^ gesehen werden.
Ausschusses m t den Staaten " verh/ndklt ^ dw7 "? ^Boden der Südlinie stände» x e‘ä bi e auf dem
mit Tbarinoen  i » ? »-i den Verhandlungen

fiSK ? d".°? .“ . « Sä M 'sw

L ^ "§E ..LLZ
Sachsen  gekommen bafbJmnn-  ® ,ni9un8 mit
hat. nachdem der Anschluß ü5er^ !Ä Ue  gestimmt
sichergestellt worden ist. 9 * Kreipau nach Leivzjg

ltcher̂ Lände? di? ^ ch"als Anbän ^ sprechung sämt-
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Revolution in Irland.
Ter Tnbliner Hafen in Flammen.

ert derVam ^ ^ î d^ t^ ««s Dublin  zufolge da»,rl der K a mp f in den Straßen der Stadt an Nach
J “ drwattelegramm des „Daily H-rald" sind dw
Docks und dre K oh len lager kn B rand  g e st eckt

®d)iff ftet,t  Wenfalls in Flammen^ In den
^ Italern gibt es Hunderte von Verletzten
Es ist bis jetzt noch nicht möglich gewesen diê Zahl
der Toten endgültig festzustellen. 8  *

w°ge? verNsketnae »eltt ^ L - ®o ^ unö  Kraft.

Jrlandtumulte im Unterhaus
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Än ” Abstimmung in Oberschlesien am 17. xattn
f° n zuständiger Seite in Oppeln wird der ^7'
lauer Morgenzeitung" bestätigt daß die Sinn,
m Oberschlesien Montag, de/l7 . Januar 192̂ 7 ' -
finden wird. Die deutschen und polnischen Angest?/
ten der interalliierten Kommission haben ihre 27
gung zuî 1. Februar 1921 erhalten . - Das WolÄ'
Tclegraphenbüro teilt zu der Meldung der Bre« .7
.Montagszertung " mit. daß der Abstimmungstermin
toÄl “ f' " " Sau " 6ief“ « °4 ° Wa „ *
. ^icgcu eine Störung der Bi-H- und Kk-rr̂ ^
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rnna ? Der "-g-n die Tclephonvertene.
hat*i ? !äfttoÄ 'fffro 0"0 der . Aerzte Deutschlands

Politische Rundschau.
- 9*nur, « ^ ^^ ' den 24. November 1920.

licht Wt nVer^ pen dl 1 fü^ hie“h ernf^* etne erheb,
durch den Berliner Nuntius angekündigt * *” Stinbev
Het in Lrl7uh ? gab' in ' ein̂ S Ernährungsmini-
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®et Herr von Zimmer Rr. 19.
eij Kriminalroman von Walter  Franck.

(Nachdruck verboten.)i— HjvvMu wciuüien.;
benswüächen gesag7 'wie" ick̂ ch ^ »oä) kein Ster,
meinem Kavalier d'em ^ Äs ^ nH «Astern Abend mit
ausgenommen habe ? Das ift « ^°tthardt,

feöen? a6c7er "fam nicht̂dazu Er7 "t̂ i ®*P * n»f-
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die Ehre zu «eben E ?? ? dazu, der Wahrheit
Bloß daß dieser Serr ' OberE ^ hr apart aus.
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es M für de7Bar °n vo? bimelnder Taulichieit, w-e
geachteten Stammgast der * Öerfl' ®13  einen hoch-

Tann trat sie auf den fS Ln „ Zufriedenheit,
auf das Gewühl d7 ^ln.au§  und blickte
Verkehr stand ^Slöfeiüfi1rt-ÜhtJ  i le {m vollsten
anderen Seite ging der QrPmiZJJe' fj üben  auf der
Hardt, ihr Fritz ^ KriminalkommissarFritz Voll.

-» »^ ' Wd " LLV °V °- » «m .- ,«-S ia am besten miiien" - .̂ a fiel Lizzi ein. daß er
dem Ausgang der leittê "n7 -</uas Klara Brandt auf

, stoßen fei?" Danach wo ?e fi l f°f Schrecklichesa«i«J
l einige sanfte Vorwürfe darüb»? !.̂ n " nd zugleich
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vom Bälkor/nach  unten "" wo° l' - ^Mefinger
8 ?ÄÄ «SÄ
Hardt an einem Ecktische Vlau 7 Um^o -llt, wo Voll.8£>* b"
WeÄlSffif 'ift' TÄ * S °L » Iltis.
Dein liebes Gesicht strablt ^ ,n„̂ ,̂ ch nicht zu fragen.

um. s,ch- ,u Sb-rz? u»-7 Ja ! t2® "?4ma,r vorsichtig
in der Nähe sei ^ Dan» nest,k- « -"«^ rufener Lauscher
Xm mw‘ »SWftS WÄS
mir gesagt ^ ß""thr ^ ^ ute wie ausgetauscht, sie hatbares begegnet sei tu  Rächt etwas so Furcht-
mir niemals etwas Aelnil̂ ^ wünschen könne, daßhalb wollte frfim* t ^bhnliches zu>toßen möge Des-
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allerdings nicht, im Gea7,tett "sab̂ er7u7 °Ä "^ ^ uun
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um amtliche Recherchen." Amüsement, sondern
die Stirn ' " T̂ inê Rem̂ ^ und furchte argwöhnisch

-Lieber . W-n7 "es sicĥ aLL ^ dächtfg. M
' ^ nte ich „ st .recht alles » ZM *** * ^elt.

tere » etteueSna blv teXSiSSW 0 mm  Me toei
Es soll auf diese Wk ? M .? ^ bühren zu sammeln
gewährleistete Volk  Senats Öte  Reichsverfassunx

sisipps
nehmern erfordert - '^ b̂ tcns 39 000  Teil-
Zeitung" erfäbrt ist vi- -"̂ outsche Allgem.
Ws, daß eine Ib ^ ^ ldung eines Berliner Blat.

6 fl »™"ÄÄ Neu°7 rE "u? 7 e? % '?.

ÄffSl '“? »SkSSSÄ . £
BÄÄÄ ' Vei’ ff

S ^ SrES ?ßB̂ "®&'!lÄ
ssiäs ?» 8
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*W i?miteie n%l l '£ ”£t klein'
war Schweige». ~ »ravirL-cjch „Tarun

.c
. . . | - -,^arum

sollte. auf ba§  Hohn sein
auf dich nni. ^ lan »̂ » rand? ^ » ^ - ^ »Ach werde gerade
selbst einen Bräutigam L eifersüchtig sein, die doch
nur um das. was sich fl£ r* '"ir handelt es sich
es wäre besser aeives- n̂ ^v7 ^ -^ " b- darum meine ich,
Spaziergang za ' stk/i »,,' „Ui ^?:r? stdiesen nächtlichen
auf sich beruhen bleibp» nterws ên. Doch das mag
so Schreckliches"passiert?" ^ W ift  denn Klara

von etwas Menschlichem." ^ nichts, höchstens
abfragen!" ' doch und laß dir nicht jedes Wort

darüber "z7 'spr̂ ei77b ^ !* r f3tt)ar  nicht verboten
ftren9 «rn fr"ti0" bewahrst." ^ ^ voraus , daß du

neug7un7  unged̂ ldî z!ugleich? ^ t°nte Lizzi.
national. wo""ich^gewiss? Pe7ü »7 '/ ? ^  ® ar Sntcr*
hoffte, auf die ich^schon län^ nlichkeiten zu treffen
Es ging sehr lebhaft "zu und ^«u Augenmerk habe,
nicht uninteressant da/ auch wirklich
erst meine Frau bist s» Nachtleben. Wenn du
dorthin." "ist. so gehen wir einmal zusammen

aber üh bi7au ? s/lcheM?tteustud"ien̂ "Tanke,
Aber nun erzähle schneller"" ^ nicht neugierig,
Stokes? der q̂estern" ^ den jungen Engländer , Mister
gewesen war.̂ d" ^ 'tzLK ^ n -Brandts Kavaliergeradeso wie Mister ^ hen, der Herr trug
Knopfloch, und wollte eben tfOim ^wiße Kamelie im
machen, als ich doch merkte ^auf aufmerksam
hatte. Es tragen ja schlwßlick'nieiê ^ ""<*> getäuscht
tm Knopfloch Der 8 -r? »5 ? Herren eine Kamelie
bei der Eröffnung des Vawil 7 ** ®r Heller , den ich
gen Wochen flüchtig kennen ge?r" 7hatt7 "^ ^
UT' ■; (Fortsetzung folgt.) !

" ' ■ . •. v,. ., 4.
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Rundschau im Auslanve.
,s. °.S LS d^ -ÄL 'ÄL ?L - K -'- «chen Namens, ein Sorb XntnnfSl  Feldherrn glet.
von Indien ernannt wmdem ^ ° "' Vizekönig

' ^cn  Berliner italienische Botschafter de 2JJn r +s« >»
e .«r »?Ä“ f‘ . « « Ä

®“ “ n- , -siLnL ' °°LL'
J Der Prinzregent von S er b i en bat am 01

ftliert?" sudsl°wisch-italienischen Vertrag v°n Rapall°°L

r tÄ £ »iirs 3 ““”'”« Ä
--H. 'i& Su tSv ^ VgSSJV “*’,
L !Är Ä LL
s^ arÄtwasaasa ??

5\

Sport und Verkehr.
Oberste Behördê ür Ä ?er  Auslandswetten . Dis

sr
öffentlichung von @ttmmf,Ä 0¥& öerennen' bie ®e *J
gen übL auSbt ^ e“ SSSTffiS S » "* «*>rn irgendwelcher anderen Arm Anzeigen oder,
und der Verkauf von ^ rner das Feilhalten
" " ' « --" - -n enÜZ e&&  LL " « a- « er« .

Gerichtssaal.

sä Nls verurteilt zu einem Monat Ge.
das'  Versahren au'«a^ ieden >ber Angeklagten wurde

«- Ä ; äK - « 'S
Soziales.

BZALINANLl  rat über den Gemei nsckn/ fa ^ ^ er in ein
C aat und Wirtschaft ^A . sgedanken in

"lite V &“ » 42liS5Ä l ‘ " ,l 'W «» i l<löetVeouna surr« >rt.; ± ^Irößitcr*

-MMZZZM-
kommen. Ter Not der deutsckenWLsL ^ ' "unggeholfen werden 9Ihhfi  s, . » & •, -usissenschaft muß ab-
nungswesen bedürfen drinaen^ -!"' ^ nnd das Woh-
lichen gesetzlichen Regelung möglichst einheit-
Bestrebungen müssen neb?n der inTere? «KSt/ 411? **S°-d» » N ?S

Volkswirtschaftliches. '
»W« mä6i°se “S «f ff  aSKSSSh « ,? CT-i -mlich
«ojlitllfiratn »eTSoBfcnsSÄMftS ' . ® « »S

& ,rt s „»« «ifefff*8 worden. Die Epekulantenkreis? ^ br.
L ^ hst noch nicht, daß ihnen der Tividend?nkorb"uner°h>if!L̂ ?r gehängt n' .»den wird, ^ --rhei sind"" lm  pclWwiuE- Ä TOifS
>" ci»“ ' aa ”Srta';S»fScl! lToic6 Sfroir' ' “SS * ch«prophezeit worden ist. ' »erscĥ d ich

tz.--:'ILl"7'L°'LL «L'" °'L«v « °»
N ' L N »L?

beutle Zwanzigmarks!,ick in Gold wurde Icko»̂ Mark,k angeboten. die Mark hat demnach 7r/ E mit 268
oriedenswertes erreicht. vcmuach/y, Pfennig ihre»

4 Berti«. 2ii Wnstf... .

Freuen und £ ‘t <Ä degs««t. Im Hause das
| Schaufenstern das £  r nber-( a!*frrb/ r Straße vor denI ten, die der WeiKnacĥ m̂ ' uiIeS  neue Herrlichkei.

den Läden das EÄraZen L *at ' und in
brauchen, wir braucht nickt in i“ Be£ f)ln ' toa£  Wir ge.
Und wenn in ber rf »! ls , " £‘.e Ferne zu schweifen
die Großmutter die Märchê er^ r^ ^utäpfel zischen,« "u-r» sss ; s sb

Üblichen Rentenvorschstss- ffnh^ ^‘ un8 bec  bisher schon

K *r eSS » s SB .S‘ 2 :

. -srssrr ^ L !! - —

«ffe d« fid« 5eSS l uHt im  3 ”'«
n»li,. ipa-t.n Sen 'C """ " "lch > u„.
Wiesbaden und Vororten luobndn/EUten nur die in

awfmerrfam, daß "? stch »atouf
höhten Bet-äge des lä}°n llm  öie  er.

HZ* "u --->« u-- .°L » '-SSV Ä

Jung d« Mi -I-achqvÄnr " ^ "^ » »! £>ftfamn"
sitzende des Mi -terschutzoereins wiLF ' ^ 6*r Vor '
Abigt erschienen. A betonte ^ ^ Virettov
vollzogenen Anschluß des Bierstadter nunrnehr
Wiesbadener verein, den Viersiadter an ben
schutzsielle Wiesbaden ständiq /ur v -Ä " * e Rechts-
daß sie auch eintretenden Falles von ^ ""^ ß^ude und
Wiesbadener Vereins vor dem Akieteinî. "̂ Juristen des
ten würden. Er betonte weiterhin daß T̂ ^ T ™* Dertce‘
d'S-n hausbefitz, soweit es die Verhältnisse f fWn*
entgegenkommen, dagegen dem rniJj 7 erforderten,
Iatircn Hausbesitz gegenüber sich ene!gischstAA ^ *** ?
falls nötig, d. h falls die wohnunas Ä « fr und,
amt« versagten, sich zur Wahrung seiner
%T R- ?e-ungsstellen wenden müsse A«? d ^
riebt der wietervertreters in der s L (; “l bem 8e ’
kommission, des Herrn Hahn war i-Ä Wohnunas-
daß die gemeinsarne Arbeit mit den beide« n "/ " nehmen,
hausbesitzes in dieser HommifSA, lben  Vertretern des
dieser Säte wird, von
den Verhandlungen auf d el & £ %£ ' mT £ fld? tei
berie- : (Herr Hahn ist der einzigê ^ erschutzgesetze
mit zu den Verhandlungen bringt? 'j ! / f . Gesetzbuch
gültigen Gesetze, das ^d za gar keine

kommission wählen zu lassen ?rr ' ^ ,n. bie  Wohnungs-
Amt, das zur pflichtgemäßen l  wichtiges soziales
fostalen Gesetzgebung unbedingt ttsorder? Ö"C

E vergangon?n" Sonntag w„r ‘? ^ " i " Bien .adt

beginn übernahm Eltt ille' dw Führung d̂ ck [■kurz danach durch ein 2 sh"Vi . ^ L und
fand sich jetzt erst abmltbu r ^!erstadts Mannschaft
d° , »? ,, *$ S *7& !S ? ? 6a,b T „';
scbaffen. Eltvilles MannschaftÄ / l ^ Halbrechten ge.
stad. d- Id mSZnmafjJT "«* " "d Bit.
« Tor m Sühn, „7 , F ^ " " L »nd ,ur, „„ Ho«,z-„
Halbzeit wogte das Spiel hin i^wkchielt. Nach
« «», an Ter ' £ " * ?,' » S,“e ä *r «’
B' erstadts S urm war daaea«^ awX!8 ' ^ -teidi,mng.
d n e.sten 4 Toren noch ein l u t ' ’i? b fonnte
d°n letzienM nuten tÄuSe tth

SnPwSjeSjJ®ünbrUS eäBabe„0̂ bolt  Mainz
uug der Vereiniqung be di" ^ urgebung einstim-
Mitgbeder whlt Die Wnbl-« ^ ^nähernd 700
bm I . vorst ^ den- K Z , « "e.st« li ^ Eg fürLoattler, Schierst in 7 && ;c l1'" */ U. Voisitzenden'
II 5 « ; ,Ä , | Ääf D» ne,b B er,,«?,;
Schiei stein, Beisitzer- Kroll Kassier,r : Dietz,
Hchmidt, Eltville und Wiesbaden,
Fohrwart : Dirscherl, Ŵ e Erbenheim,
gü tlichen Veranstaltunaen^ f dürfte sich für lle
Dresse eine großzügige Auswirkung n " r mit der
bewerbe ermöglichen lassen itlTr sportlichen Wett-
Kräfte zuführen " " fo bem  Radsport neue

_ Eirmesandt.
(Für Artikel unter dieser Ri,l>r, an

JSZLSSfi * bit  St5riftWtun9 kein.

mtl ' lfxa ^ in'  öfm t Ä en fOr"Un0p ffan& ^on
d rort ge airtitel niüoen L, »R"ff«u-r Land»
«and - sür ihr , e"L mm  Ä pt »Nassauer
eine Zeitung mit einem s forderlich fein, aber in
Volksschichten, sollte man de?a7twe" AEe ? "dack̂ ^ renaufnehmen Dass die Bau-r« a- n 1 ^ch nicht
*&"“ Mf»  nnVÄ "J «?
andern Leute, ausser den » «,,,?« ^ aß samtl.

den letztenM nuten versuchte Klmu h'nzufügen. In
g wattige Anstrengung aufzuhostn K« ^ bu $ eine
mehrere male direkt auf das Tor ! u -hnen auch
Toimann wehrte alles rlait nhim*  ^ fe&en  ab r d r
konnte der Bierftadter tuLI  J Wtt /’ nem  Siege 6 : 2
verlassen. Hoffen hr r >>!?a ^ ' Sportverein den Platz
ihre Spiele in Ehren / estelst '*  Mannschaft weiterhin

Sonntag den 28̂ Mob (l  Mboen/f *" d/rstadt . Am
nbends wird in der evangelischm K 8 Uf>v
pred gt veranstaltet werden tfs Jf eme  Lich biid-
aus d m herrlich,n S ? bl sft n0en *°  Lichtbilder
»Das Leben Jesu" zur Vorsübr»» '̂" 5 ^  Staffen
Verlesung, gedämpftes Or elsvwl vnd ^ tUd)t Ie 5t*
Verv. llstandigen bit  Feier Die Lichm̂ ŝ Ab 'ndegesang
in etwa 200 Kirchen Deut,'^ l«n>>° ^ ' bb ^digt ist bereis
lo im Berliner Dom J «Ä ? „ ^ ".nstaltet worden,
" Wiesbaden und « Kch I keineKbe ‘ernten̂ - % l ? «& ^  kann

fen und nachhaltigen Eindruckh nterlasseu emen tie- ,cinm Worten Cinganas des Artikel« ^ "^ "der schießt mit

"Ĵ XZS !? * I der

andern Leute ausser de» R "d' estritten. Daß sämtl.
man ja tägl.ch auch genü tnVln  ? aur̂ äec  kann
lesen. Der Artikelschreib' f„ f Bauernzeitungeu

ssss *vr  iS, / «^ ‘tsrs
L ' ^ " °°LVLkw7 «'? L ' N kein BuuZ

Die Faulenzer hauptsächlich in der^Kl haben,
tossein kaufen muffe« En @laöt s.bLe bie  Kar-
und noch mehr dafür' £ t ! ! ßMau, dass sie 40 Mk.
>en" Bauern rechnen ja genau au.* Äß »studier,
den Zentner nicht Produrstren L?«? unter 37.50 Mk.
nicht mehr wie 50 Zentner m-n *«nnCn' ®a^ QU($
Bauern müssen jbre Mitin- ^ ?r?en  ernten . Die
laß fl- LL ' hnen Sch ' LLY ' "°w

Sch möchtê mal d7n % $ '% #“ »n-
j machen. Sie sollen doch ibre l^ e' 8'w,c^Ia8
I ben Z r. zu 37 50  Mb ^ , - tosseln den Kommunen

2 Ä -. S t  LKÄkL t ä
Komisch beruh t in dem A,lik-/ °^ " emkellern können.

ESKSp«

LLrWffMS
noch 2- 3 Söhne die atour Mt  unter Umständen
bezahlen. Ueber den hohen '̂ .nichts
mögen sich die Bauern bei ibrm vol Kunstdlingirs
der Rechtspgcheien bedank-» politischen freunden
. îcht aus die hohen Löhne 7urü ? 'L ^ ce,s  ist

fe 'er t sÄta M I“nb" 4 ' « " « Ä, !u

»f« l? 4 “ L a"ete “ « ! ÄM «* P »-« min uns

MMMD

DDWDZ
nnb Sea ® Ta 7 . “ « f , » « Äöeti WrS » £* Semtn, daß er noch nicht fürs  Stun-
a,»d m K ^ ! ' ^tte unsere arbeitende s

Turn -'r Robkn̂ °' '," ' 7 ^ ^ --"chw.7°b' °ss'"5L tSjSSSffSff-  s34f
®<7rn* J " * k" ®ofa»,nen im ffielttri g dmch Ä

,ch.'L7°uSSnH Sri,15?-r-r»ch?-L
' -m- «i" ° SÄ

B.reine und Eckzelchhrer̂ssci er stir'w ttreibknde

r rnLh7.?s «L
^ ■stsSn?

W-NN öetmm ^ uS  das Ziel hinaus.
bfe Interessen einer Partei wahrnimmt ?ie
kur uns kein Grund dm  Artikel ^ ^ h,Qr  dieses
krcssen mir der Bitte um Ausnabw-
weisn. Grade die strenae linu Zurückzu-

un  e dazu - wollten wir nicht eî T ? -
Artikel  zu veröffentlichen. Di? Rubrik.0 ^
ia dazu vorhanden, jeden Emfenht* « ‘k.®'n0e,fa"M ^
'hm der Schnabel gewachsen ist "unk ? " 3U!"sstlt wie
stets soweit dec Inhalt nicht unlliL L" ^ tben bm

(Schriftleitung). ^ unPaiig ist, Folge leisten,



Wetterbericht.
27.- 28. Zu ist noch etwas heiter und kalt, daraus

Schn efaü, im T rfland Regen, W'nd stark.

MsmümMmMl
Tie am 14. November er. sta't ebabte Sammlung von

Spenden für die neu zu beschaffendn Kkrch nglocken er-
s,aben nach der erfolgten Zusammenstellung de Sun me
von 13 128.25 Mk. Das Gabenoekze.chniß wird später
ve öff ntlicht werden.

Obwohl der Eriolg der Sammlung ein ranz hübscher
zu neunen ist, reicht die genannte Sunime leider keines¬
wegs h n, das h estge Gl 'ckengeläute damit in alter
Schöne e stehen zu lasten. Es wird zur Erreichung des
Zieles noch größerer Anstrengungen bedürfen.

W.r sagen auen hochherzigen Spendern von Liebes¬
gaben für das zu erneue nde Geläut- unseren herzlichsten
Dank. W-iiere Spenden sind jederzeit herzbch willkommen.

Betiifft : Verteilung von Nudeln.
Am F^ itag und Samstai dieser Woche gelangen in

sämtl chen hiesigen Kundcngeschästen Gemüsenudeln zur
Verteilung. Auf den Kops der Verso gungsbe echiigten
entfallen 103 Gramm zum Preise von 110 Ps .nnig.

Die Ausgabe erfclgt auf den Stammabschniit der
Brotkarte für die 16. Woche. Dieser Stammabschnitt
wird lurch Abschneiden der rechten oberen Ecke entw rtet.

Die Gewerbefteuerliste für das Rechnungsjahr 1920
l egt vom 26. November 1920 ab eine Woche lang zur
Einsicht der beteiligten Steuerpflichtigen auf dem Rat¬
haus Zimmer No. 8 offen.

Es sind noch mehrere Stücken Ker weife zu 9 Mk.
das Stück auf Zimmer 6 im hiesigen Rath use erhält! ch.

Bierstadt, den 25. November 1920.
Der Bürgermeister : Hofmann.

1. Lichtbildpredigt
Das Leben3«u
ju der evangelische » Kirche iu Bierstadt

am Sonntag den 28 . November ( l . Advent ),
um 8 Uhr abends.

40 Lichtbilder des Meisters Franz Staffen,
feierl che T xto rlesung, Orgelspiel und Geme ndegesang.

Eintritt : 1.50 Mk.
Karten beim Kirchendiener Müller in der alten Schule

bei K uimanu Sin er, Ecke Rathaus - und Wiesba¬
den rstras.e und an de- Ab ndkasse._ _

Lokal-Gewerbeverein Bierstadt.
Nächsten Samstag , den 27. d. Alts ., abends 7 Uhr

hält aus unsere'Beranlassung Herr Dr. Schäfer von Wies¬
baden im Gasthaus zum Bären einen Bortrag über

Die neue» Reichssteuern.
Dieses Thema ist wohl zurzeit für jeden, sowohl Hand¬

werker und Gewerbetreibenden, als auch Landwirt, von
größter Wichtigkeit

Wir laden deshalb unsere Mitglieder, wie auch Nicht¬
mitglieder zu diesem Bortrag höstichst ein und bitten um
recht pünktliches und zahlreiches Erscheinen.

(Eintritt frei.
Der Vorstand

Reichsbund der Kriegsbeschädigten,
Kriegsteilnehmeru. Hinterbliebenen.

Ortsgruppe Bierstadt.
Am Samstag, den 27. November, abends 6^ Uhr

im Saale zum Adler (Bes . L. Brühl)

Wohltätigkeitskonzert.
VORTRAGS - FOLGE.

1. Musikstück. 2. Ansprache. 3. Gesangverein
Frohsinn: a) Der Reiter und sein Lieb b) Sturm¬
beschwörung. 4. Turnverein: Riege am Barren. 5.
Musikstück. 6. Mannergesangverein: Heimweh. Sing¬
spiel in einem Akt.

PAUSE.
7. Männergesangverein: aj Die Sonne sank, b) Der

Mutter einzig Glück. 8. Duett : Karl Schmidt II. u.
Frl. Fr. Scernberger(Tegef.) 9. Sportklub Athletia :
Pyramiden. 10 Schieberpech W. Kißling, Fr. Kürsch¬
ner und Otto Klein. (Tegel ). 11. Musikstück. 12.
Verlosung,
KassenöfTnung Uhr . Anfang 6%Uhr.

Carneval-Verein„NarrHalla"
Bierstadt.

Sonntag , den 28. d. MD., nachm. 3 Uhr
im Gasthaus zum Nebenstock hier

Generalversammlung.
Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen Hu t

Der Vorstand

Puppen
und Reparatur- Werkstatt für Maschinen etc.

Ist eröffnet!
Unter fachmännischer Aufsicht wird
jede Reparatur sauber ausgeführt.

Alle Ersatzteile für Puppen, sowie sämtliche
Zubehörteile für Maschinen in reicher Auswahl.

8 Blumenthai &. Co.
Wiesbaden

ie — MMeW — HHMWWW
Prima

Hausmacher
Wurst

sowie sämtlche Kolonialwaren
empfiehlt stets srisch und billig

Schuck,
Bterstadter Höh- 3 , Tel . 55.

Bestellungen werden prompt
frei Haus geliefert.

Geflügel-, Vogel- und
Kaninchenzucht-Verein,

Bierstadt . Gegründet 1965.

Uniern Mitgliedern zur Nachricht, daß die Prejsgel-
der heute Donnerstag Abend 8 Uhr bei Mitglied Brühl
ausbezahlt werden.

Um die AusstellungSabr«chnung fertig zu stellen ist
es adfo ut notwendig, daß jeder, der eine Forderung aus
der Ausstellung hat, erscheint.

Der Borstand

„Gesangverein Frohsinn"
— Bierstadt. —

Heute Abend 8 Uhr
Sitzung des BergniigungsausschuffeS

im Gasthaus zur F .üdrichseiche, Mitglied Hofmann, wo¬
zu auch die werten Dam n, welche Mitwirken, höstichst
eingkladen werden.

Der Borsitzende.

Allgemeiner Bürgerverein, Bierstadt.
Der G<w« bev«ten hat uns srdl. zu dem Samstag,

den 27. d. Mts ., abends 7 Uhr im Bären stattfind.nden
Vortrag „Die neun  St uern" eingeladen.

Indem ich di.ses zur Kenntnis der M tglieder binge,
bitte ich der Einladung zchlieich Folge leisten zu wollen.
^ _ Der Vorsitzende

u.-Grundbesitzer-Verein Bierstadt.
Eiagetr . Berel «. Telefon 1232.

Achtung Hausbesitzer!
An unsere Mitglieder

und diejenigen, die es werden wollen!
Am Mittwoch, den 1. Dez,, abends 7 Uhr spricht:

Herr Stadtver. H. Hartmann , Wiesbaden und
Herr Dir . G . Ccamer, v. HausbesitzervereinWiesbaden

Thema : Die Notlage des Hansbesitzes
im Gasthaus zum Taunus (B-f. W. Goßmann, Wwe.)

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Der Vorstand.

Kein Hausbesitzer soll fehlen.

Die allgemeine Sterbekasse Bierstadt
hält am SamLtaa , den 27. November abends 8 Uhr im
Gastsause zum Anker eine

Mitgliederversammlung ab.
Tagesordnung : Auflösung der Kasse oder Weiterbestehen
derselben im Anschluß an die Hessen-Nassauffche Lebens-
Ve -stcherungs-Gesellschast zu Wiesbaden.

Um recht zahlre chen Besuch bittet
Der Vorstand.

Futzvallsportverein Bierstadt.
Am Freitag den 26. d. Mts ., abends 8 Uhr findet

im Vereinslvkal eine
Mitgliederversammlung

statt. Tagesordnung : 1. Au'nahme neuer Mitglieder.
2. Zusammenschluß mit dem Turnverein.

Um pünktliches und vobzähstges Erscheinen bittet
Der Vorstand.

I
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ES empsid>jlt stets frische

Sauerkraut
jeden Freiiaq

frische Fische
und prima

Mauskartosieln
Heinrich Holzhiinser,
Bierstadt Wilhelmstcaße ist.

Prima ~

Holländer
Heringe

ringt troffen
Schuck,

Bi ->rstadter Höhe Telvst 55.

Muge |Frauen B|"
lassen sich nicht täuschen durch
so oft angebote'-e meist wertlose
Präparate — Nehmen Sie bei

Regelstörung,
^ Stockung nur meine such in ver-

zweifel-en Fällen erprobten wirk»
I samen Mittel. Sie werden über«
! rascht und mir dankbar sein.

Diskr. Versand mit Garantie,
vollk. unschädlich andernf. Geld
zurück.

Wirkung in 3 Tagen *1®®
O. Hansen , Hamburg,

_ Weideuallee 50-
Feinstes ———

Mainzer
Sauerkraut

empfiehlt
Schuck,

Bierstadter Höre Telph . 55.

Jeder Hausbesitzer muß
Mitglied des Haus « und

Grundbesitzer - Yereins sein.
Geschäftsstelle Moritzstraße 5.

Zur Weihnachtsbäckerei
empfehle in stets frischer Ware:

Zitronenessenz und Mandelessenz in Gläsern k 2.—
Vanillezucker in Päckchen ä 50 Pfg.

Nelken , Zimt, Anis , Koriander , Pfeffer , Vanille in
Stangen , Backpulver verschiedener Sorten , Gustin,

Hirschhornsalz , Pottasche etc.
Back wachs Platte1.— Mk.

Roeenwasser, garantiert reinen Bienenhonig Pfd. 24 —
Drogerie A. Lehmann , VViosb adenerstr . 4.

Empfehle von heute ab

prima Ocbsen-
und Rindfleisch

per Pfund 10 .- Mk.

Metzgerei Julius Levy,
Rathansstrasie 19. Telefon 1429.

Empfehle rein schme jkenden

Bohnenkaffee
Pfund 28.—, 30.- und 32.- Mk.

Cekes lU Pfund 3.50 Mk.
Drogerie A. Lehmann , Fernspr echer 3267.

Rolladen» und Jalousien -Werkstätte
A. Metzger und W. Krombach,

Mauritiusplatz 3 Wiesbaden Fernruf Nr. 3797
liefern und reparieren

Rolladen und Jalousien aller Art schnell u. preiswert
Einzigstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze.

Kommen auch jederzeit nach auswärts . 'DM

TrawriPn «?
Dukatengold 900 gestempelt
ISkar. Gold 750 „
14kar. GoM 588

38kar. Gold 833 gestempelt von 30-—
Enorme Auswahl stets am Lsgsr . Lm

Kirchgasse 70
gsganehsr N-,mN>ua»«MBok, iWssbadsn. j
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